
N1IC übersetzt; ist tatsächlich nicht leicht 1Ns Deutsche übertragen, kann hesten mitIheologisches
Forum „integrierter Pastoral“ wiedergegeben werden. Was damıit gemeıint 1ST, erklärt besten

Puebla, 15,9 (Anm. Ü
15 Der ext über die Basisgemeinden, wIe VON den Bischöfen 1n Aparecida approbiert

wurde, hinterher schwerwiegenden Eingriffen VOIl Seıiten OMSs ausgeliefert. Das Original
wurde durch ürzungen und /usätze verstümmelt, die 1n anachronistischer Weise das Miss-
trauen und die Verdächtigungen der SiebzigerjJahre wiederautkeimen ließsen (In der ofnziellen
deutschen Übersetzung fehlt der letzte Satz der zıt1erten assage! Die Missionszentrale der
Franziskaner hat inzwischen als Nr. 104 ihrer „Grünen Reihe“ 1ne lesbare Kurzfassung des
Schlussdokuments VOIl Aparecida vorgelegt, die auf der VOIl der Generalversammlung der
Bischöfe Maı 2007 beschlossenen Fassung fulst. ezug über: Missionszentrale der
Franziıskaner e.V., Albertus-Magnus-Str. 39, DeS31077 Bonn, nternet WWW.Mmzi1.org/webcom/
show_article.php/_c-98/_Ikm-107/i.html. AÄAnm U.)
AÄAus dem Portugiesischen übersetzt VOIl Dr Bruno Kern

l ateinamerıkanısche Erinnerungen
Ihomas Merton vierzIig re

nach seınem Tod
Getulıo Antonio ertelll

Der vorliegende Artikel möchte eine chlichte Hommage se1in für einen der
orößten spirıtuellen Meister uUuNseTIeTr Zeıt, Thomas ONn, den Eremiten Aaus

Gethsemanl, dessen Ordensname ater OU1S Im 2008 gedenken
des 40 Jahrestages se1nes m.  er.  en es Dezember 1968 1n
Bangkok. Mit selnen wichtigsten Themen, WIEe dem interreliglösen lalog, der
egegnung VOIl christlicher und jJüdischer, sTlicher und sufistischer,
cher und buddhistischer Mystik etC., elıner der Vorläuifer des /weiten
Vatikanischen Konzils IC uletzt bahnbrechen: TÜr die schwerwIle-
gendste und dringlichste Notwendigkeit: den Frieden ın der Welt voranzubringen
und das ettrusten und die Kriıege besellgen.
Im Folgenden werden ein1ıge urze biographische aten Mertons aufizählen;

werden ber die beiden Bekehrungen, die erlebt hat, sprechen, nNamlıc.
VOIl der Welt 1NS oster und VO  3 oster ZUT Welt In dieser Öffnung 7606 Welt

die Freundschaft Ernesto Cardenal wesentlich Dieser hatte, nachdem
sich bekehrt hatte und Später ONC 1n der el Gethsemanı 1n Kentucky



wurde, onals Novizenmeister. Diese Beziehung zwischen Meister und Novıze Getuliıo
Antöniodauerte ZWEe1 Jahre (  ) Als Cardenal Aaus Gesundheitsgründen das
Bertellioster verlielß, wurde die HFreundschafit zwischen ihnen 1n Korm elines Briefwech

sels fortgesetzt.*

Biographische Spuren
Thomas on (Tom) wurde 1mM ersten Weltkrieg 31 Januar 1915 1n
Prades, 1n üdirankreich geboren, selne ern, die Uunstier WALICI, die
schönen sonnenbeschienenen Landschaften des Mittelmeeres en Im Alter
VON einem wurde der kleine Tom m1t dem 1n die Vereinigten Staaten
gebracht, bel seinen Groiseltern en Seine ern WaTenNn csehr
gestorben und blieb, ach selnen eigenen erichten, ohne Zuhause und ziellos
zurück. Er STUdierte 1n Cambridge, England, und später 1n den USA der
Columbia-Universität ın New VOTK: auch selnen SCAIUSS machte Dort
onvertierte Z katholischen Glauben und wurde getauft.
Die erste Bekehrung Mertons Von der elt INns Kloster
„Fuga undı  44
DIe Bekehrung Mertons en Werk der göttlichen nade, die iıhm eilnerseits
He erm1  ung sSse1Nner Meister zute wurde Mark Doren Aaus der Litera:
turwissenschaft, anıe Walsh und Etienne Son Aaus der llosophie und
andererseits durch Freunde und
Freundinnen. Darunter S1Ind beson- Der Autor
ders ZWEe1 NeNnNnenNn die Gräfin Cata. Getulio Antonio Bertelli studierte Philosophie und
na de ueC (0)  © die 1 Haus Iheologıe und wurde 2005 der Päpstlichen Universität
der Freundschaft 1n arlem, 1n der Von Rıo de Janeıro /’u.  S Doktor der Theologie promoviert.
Nähe der alroamerikanischen Ge /usammenarbeit miIt der internationalen Ihomas-
meinde, ireiwillige Sozlalarbeit leiste Merton-Gesellschaft n Louitsville, Kentucky, AA Er

te, und Dorothy Day, die Prophetin einige Monate Hei den Irappistenmönchen der Abtei Von

Gethsemanı, Thomas erton lebte und begraben Ist. Frdes gewaltireien Widerstands und der
OLlldarıta) mıiıt den bdachlosen 1n

unterrichtet Philosophie und Anthropologie der
Staatlichen Universität Von Parand, Brasiıliıen, und Ist

den Straisen VON New York Mitglied der Gesellschaft für Theologie und KeligionsSwIS-
Zusammen m1t der Konversion spürte senschaften vVon Brasıilien. Veröffentlichung Mistica
on den Ruf Z gottgewelhten Compaixdo. Teologia doO Seguimento de ESUS Thomas
en Deshalb trat 170} Dezem- erton (2008) NSCHN CX postal Pontal do Sul,

5-0i Ponta! do Parand, Fstado do Parand, Brasılien.ber 1941, mıtten 1 Weltkrieg, 1n die
F-Mar gabertelli@yahoo.com.ITrappistenabtei „Unsere 1e Tau

VoOoN ethseman 1mM Bundesstaat
Kentucky ein. Dort, Spüurte CT, hatte endlich selnen atz 1n der Welt
geiunden Er fand sSe1IN verlorenes Paradies wieder (Paradisus Claustralis)

Jahre 1n der Welt und Jahre 1 oster Der Eintritt 1Ns oster
N1IC Ziel sondern Ausgangspunkt: Es der egınn einer spirıtuellen Ent



Iheologisches wicklung, die später eiıner zweıten Bekehrung ühren würde, VO  3 oster
Forum 1n die Welt Ohne seiıne monastische, priesterliche und einsiedlerische Berufung

opiern, würde 1n Ol1darıta mi1t der Menschheitsfamilie und der
Schöpfung/Natur eben, die hbbde Krieg, Rassısmus, sOzlale und wirtschaftliche
Ungerechtigkeit edroht sind.®+ Seine verstärkte Einmischung 1n Fragen sozlaler
Gerechtigkeit stammte Aaus einNner NZ, die WITr 1 Folgenden beschreiben
werden.4

Dıe zweıte Bekehrung Mertons Vom Kloster Zur Weilt
Bekehrung Zur Compassion
Nachdem Z Jahre als ONC gelebt a&  © Yrkannte On, dass eıner
spruch, sondern lJediglich eın Unterschied zwischen dem gottgeweihten en 1
oster und dem en 1n der Welt esteht Es März 1958, dass
diese Ng einer „Bekehrung 7A06 Compassion” machte, en durch
die en VOIl Louisville lief. Dieses Ereign1s ist bıs eute auf einem Schild
Stadtzentrum festgehalten, die Epiphanie gyeschah, die seıne eigene Deutung
des monastischen Lebens veränderte.> Es schlen, als ware Aaus seinem lJange
gyelebten Traum der künstlichen Irennung erwacht, 1n der sich als anders als
die Normalsterblichen ertu
OLZ YTkannte oN, dass die AaNOMNYVHCIL Menschen ihn erum 1n
dem bewegten Einkaufszentrum wesentlicher Bestandteil se1INeESs Lebens waren.®©
Er entdeckte die Schönheit der Menschen SOWI1Ee das Bild €s, das sich 1n
ihnen widerspiegelte, und ihm wurde die atsache bewusst, dass Gott selbst
Mensch yeworden und gekommen W  9 1n selner chöpfung mitzuspielen.
Darautfhin eirelte sich VOIl der Ilusion, Mönchseıin bedeute, besser se1n
als alle anderen, und Gott für die ürde, der Menschheitsfamilie
anzugehören. Nach dieserngder Bekehrung Z Welt SCon

November 1958 aps ohannes K, dass Einsamkeit NC solierung
und Weltverneinung edeuten könne und dass die kontemplativ ebenden auch
für die Menschheit verantwortlich sejen.‘ Von da setzte be1l on eine
Hinwendung ZUTT Welt ein KEs ware SUur und eın heiligmälsiges eDEeN,
sich VOIN der Menschheit isolieren. Das würde edeuten, 1n der Öölle
en
Seither aben einen ON, der den oroisen zeitgenössischen Herausiorde

der Welt gegenüber immer Tener wurde, w1e gygegenüber der ewaltirage,
der ökonomischen, sozlalen, geschlechtsspezifischen und ökologischen Unge
rechtigkeit. Gleichzeitig SeTzZie sich für Frieden, Gerechtigkeit und die Bewah
rung der chöpfung eın Es Ernesto Cardenal, der on half, sich der Welt

öffnen, insbesondere der lateinamerikanischen Realität, und se1ne Ze1it der
inkehr, der /uga MUNd, der Weltülucht, nter sich lassen.



Der Briefwechse|l zwischen Merton und Ernesto Getulio
Antonioardena Bertellı

Der renommierte Nicaraguanische Dichter Ernesto Cardenal studierte WIe on
der Columbia-Universität. Er las Mertons er. und auch davon, WI1e ZU

katholischen Glauben konvertiert W  ) trat 1n asselbe oster e1In, und on
wurde sSeIN Novizenmeister.
Mertons Ofnenheit unterstützte Cardenal 1n seinem Einsatz Iür die eireiung
sSe1INeESs eimatlandes VOIl der STauSamen Diktatur S0mo0zas, die VOIl der
Reglerung TSTUTLZT wurde. onWO. nach Nicaragua gehen, eiINn Klo
ster gründen, miıtten unter und Olldarıta: mıiıt den Indios und
Campesinos en würde 1n e]lner Haltung des Widerstands und der ledergut-
machung Tür das Unrecht, das der nordamerikanische olonialismus und Impe
rmalismus begangen en ber der Abt James Hox Äämpfte se1ine Pläne und
intervenierte 1 Voritfeld schon 1n ROM, sSe1In Weggang cht genehm!i: wurde.
Cardenal erhielt VOI on den Rat, die el ethsemanı verlassen: elner-
se1lts Aaus Gesundheitsgründen und andererseits ZUT Gründung jener alternativen
monastischen Gemeinschaft, die on selbst N1IC gründen konnte, da SeINe
Ordensoberen ihn davon zurückhielten Doch zunächst musste Cardenal sich auf
die Priesterweihe 1n einem Seminar für Spätberufene ın La Ce]a, 1n der Provinz
VON Antloqula 1n Kolumbien, 1n der Nähe der Andenkordillere, vorbereiten. Der
Nicaraguanische Dichter erinnert sich mıiıt viel Humor die Jahre, die dort
jenem Seminar ın den enverbrachte ®
Unmiittelbar ach selner Priesterweihe oründete ater Cardenal die VOIl on
inspirlerte Gemeinschaft auft einNner Vulkaninsel 1mM Großen See VON Nicaragua

Solentiname Zuvor ach ethsemanı zurückgekehrt, sich VOIlL

se1ınem ten Novizenmeister eraten lassen. KG dieser Jahre auft der Nse
ist das Werk Das Evangelium der Bauern DON Solentiname, eine Sammlung VON
Kommentaren Z 1bel, die das Volk 1n den Gottesdiensten yemacht und
die die Utopie der Möglichkeit e]ner anderen Welt Zu Ausdruck brachten . ?
on empfand tiefe Wertschätzung für selinen ehemaligen Novizen, las se1lne
Poesie und übersetzte SOgar ein1ıge selner er 1NS nglische. Er eEeEWwuLuNderte
die militante und revolutionäre Spiritualität Cardenals und bestätigte, dass
„50M0za 1n den Psalmen 1n den Symbolen üg und (A0) wiedererkannte‘“l109 Er

der AumHassung, dass Cardenals Version der Psalmen als oINzıelle Version ZUT
Rezitation 1NSs Studengebe aufgenommen werden SO 11 onSC auch 1n
selInem OTrWO Cardenals wunderbarem Werk Das uch DON der iebe, sSEe1
ein wahrhafter esang das en und e1IN ymnus die 1e Die J1e sSEe1
„das Grundgesetz aller Wesen, die irel, sich selbst geben, geschalien wurden,
Irei Z7ADuE Teilnahme der unenAdliıc schaffenden Fülle der Lebensgabe Gottes“12
Das Werk Cardenals verbindet Mystik m1t politischem Protest und Gesellschafts

WI1e Bartholo de Las Casas ın den Anlängen der Geschichte Latein

amerikas_ gygemacht hat Er ntegrIiert das vangelium 1n die indigene ultur und



Theologisches rehabilitiert ihre spirituellen Werte und kritisiert die koloni  stische und Impe-
Forum rialistische eologie. Es on, der Cardenal dazu ver. wach werden

für den immensen spirituellen eiIchtTum der Indigenen VOI Nord und Süuüd
amerika. Der Dichter aus Nicaragua legt arau viel Wert und bestätigt: 99  ©  on

elner der ersten 1n diesem Prozess der Entdeckung der Indigenen. Das
möchte ich arstellen, denn ist aruber hinweggegangen. Und auch deshalb,
weil 1n meiınem enedeutsam War 13

ESsS Cardenal, der die Verbindung zwischen on und den lateinamerikan!-
schen Denkern herstellte on bewunderte die lateinamerikanischen Schrift
steller generell TÜr ihren Mut, die Ungerechtigkeiten der eg1erungen und ihrer

anzuklagen; eın prophetischer Mut, der die Ungerechtigkeit und
die Heuchelei emaskierte und gyleichsam ZU prachro. erjenigen wurde, die
keine Stimme hatten. Er San einen Briei die lateinamerikanischen Schrifit:
steller, die 1n EX1ICO zusammengekommen WAaICIl, und solidarısierte sich mıiıt
ihren pifen die ügen und die entmenschlichenden Mächte der Uro-
kratie und des Kommerzes.14
DIie monastische ng auf der Nse Solentiname, Mönche und Bauern
das en des Gebets und des Handelns miteinander teilten, dauerte 12 Jahre
1.9/67 bombardierte der Aator S0om0o0za die nsel, weil das oster Subver-
S1IV und revolutionärelt Cardenal SC C  9 überleben und schloss sich der
Sandinistischen atonalen Befreiungsiront Frente Sandinista de Liberacion Na

Cional) All, indem Kaplan wurde Er distanzıerte sich VOIl der Haltung des
gewaltireien Widerstands, die VOIl on gyelernt hatte und wurde Revolu
ONAar. Es schien ihm notwendig, sSeIn Land die imperialistische Aggression
Reagans verteidigen 1mM Sinne der augustinischen Theorie VO  3 „gerechten
Krieg“.1>
Im Unterschied Dan errigan, der sich TYaxXls der Gew:;  eiheit unbedingt
verpllichtet sah, rechtiertigte Cardenal se1ne Haltung als ONC. der institu
tionalisierten EW mıt egenNw. Widerstand leisten, w1e BonhoeTier 1n
Nazi-Deutschland gyetan
Als och Novıze hatte Cardenal einen Vortrag Mertons ber Gandhı
gehö ın dem esta  e! dass se1lne Methode der Gew:;  eiheıit 1 nazıst1-
schen Deutschlan: N1IC. iunktionieren würde Ebenso wen1g würde S1Ee 1mM 1CA-

ragua eines S0omoza etwas bewirken können, und deshalb schlug Cardenal den
Weg der Revolution (der die Gegengewalt ZU Unterdrückungsregime 1ST) ein Er

y]laubte daran, dass der ONC als Revolutionär Mertons Unterstützung en
würde, N1C LU Nicaragua beireien, sondern auch ganz Lateinamerik.
Davon Cardenal überzeugt.10
Als Somoza 1979 YyeStürz wurde, wurde Cardenal Z Kulturminister der sSandıi-
nistischen Reglerung ernann WOor1ın dem Heiligen Bernhard yleicht. Jener
wurde, nachdem 17 Jahre 1n der Zurückgezogenheit des Klosters gyelebt hatte,
1 die Welt zurückgerufen, der Lösung schwerwiegender politischer Pro
eme selner Ze1it mitzuwirken. ass Cardenal diese Verbindung VOIl Kontempla-
tion und Aktion on verdanken hat, bringt eutlich ZU Ausduck



„Dieses Handeln ISt auftf die Botschaft zurück lühren, die on mIır vermıtte Getulro
hat und die ich meine Gemeinschaft weltergegeben habe Und das ist iolgende: Antönio

BertelliWir waren NC kontemplativ, ohne uUuNnseTrTe CANICKSaAale mıt denen des es
verbunden WI1SSen, mıt seinem politischen, ökonomischen, sozlalen eben,
schlussendlich miıt allem.“ HZ

Cardenal hat die Lektion, die VOIN on gelernt hat, N1IC VEITBESSCHH, Namlıc
dass „der Kontemplative N1IC gleichgültig gegenüber den sozlalen und politi
schen Problemen sSeINeESs es SeIN kann | Und der Kontakt mi1t der Armut
und den Bauern ın olentiname und der nationalen Realität, die immer schliımmer
WIFr| hat dazu beigetragen, dass ich und UNSeTeEe kleine Gemeinschaft uns immer
mehr DO.  S1e und radikalisie aben 6i 18

azı

Cardenal verste die monastische Gemeinschaft als Vorwegnahme elner
Welt für die ZallzZe Menschheit, 1n der IN Geschwisterlichkeit, Gleichheit und
J1e en würde. 19 Das ist der Plan Christi, und dieser SO NIGC lediglic 1n
elner Laborerfahrung konkretisiert werden, Ssondern 1n der ese
schaft_ 20 Er ist der Aufmassung, dass 1n einem 1rappistenkloster 1n Mittel oder
Südamerika mıt eiInem spirıtuellen Leiter WIe on benfalls eline und
Weise der Widergutmachung der unden, die VO  Z nordamerikanischen Imperla-
lismus verursacht wurden, geschehen würde: „Kıine trappistische Gründung 1n
Lateinamerika ware der einNz1ge gültige Panamerikanismus. Zu guter Letzt aben
die USA Lateinamerika etwas utes zurückgelassen als Entschädigung iür
das chlechte, das S1Ee veru en die geschwisterliche Je Klösterliche
Gemeinschaft den Imperialismus.“41
In einem OIrWO einem selner er SC (  ON, dass angesichts
des IrsSinns der Supermächte der en Welt zustehe, die verlorene Gesund
heit wlieder herzustellen4% und dass ASICH die wahre Hoffnung der Kirche 1n der
en Welt elindet, das Apostolat NC die Kontemplation befifruchtet
werden So  e‚ authenUusc sein‘“. 25 on WO den existierenden Gra:
ben zwischen den Intellektuellen und der Kirche überwinden und das Bewusst-
sSe1INn schafien, dass Jenseits der Irennung VON Nord und S1id en AÄAmerika
1bt Von daher amen auch sSe1ne Kontakte mıiıt lateinamerikanischen ©  ern,
hauptsächlich mi1t Cardenal %4
on überzeugt, dass die Zukunft Lateinamerika, AÄAsı]ıen und Irıka gehöre

aber ın erster Linie ateinamerika, die 1e und die Solidarıität Wurzeln
schlagen schienen. In diesem Prozess Cardenal bahnbrechend; inspirlert VON
on erölinete eue Wege 1n Gesellschaft, ultur und Religion. TOLZ der
Blockaden, eINSC  eislic jener VON ohannes Paul J werden S1e elines ages
wıederbele werden. Die Erinnerung den 40 odestag Mertons STEe VOT der
großen Herausiorderung, die Spiritualität 1n diesem Kontinent LEeU erlinden,
indem au{is eue Mystik und rophetie miteinander verbunden werden: Gott



Iheologisches rheben und den Menschen hinabzusteigen, Kontemplation und CompassI1on,
Forum den Hunger ach Brot und Schönheit stillen.

Es handelt sich mehr als NeuUNZ1Ig Briefe 1n der Zeit VOIl 1959 DIis 1968, miı1t eliner kurzen
Unterbrechung, als der Briefwechsel VOIN damaligen Abt James Hox ınterbunden wurde Vgl
Santiago- Tolson a1ldı (He.) Thomas on Ernesto Cardenal: Correspondencia (1959-19068).
Madrid 2003

Jonathan Montaldo (He.) on Intimidade: Sua 1da Seus Diarios, Rıo0 de Janeiro
2001, 37271

Lawrence Cunningham (He.) Thomas on and Fthe ONASTIC Vision, Tand Rapılds 19909,

Ebd.,
Christine Bochen ThomasonEssential Titings, New ork 2000, 00f.

Cunningham, Thomas oN, aaQ., 08; vgl Thomas Merton, Conjectures of Guilty Bystan-
der, New York 1966 1401472

Thomas erton, The Hidden Ground of Love. The Letters of Thomas on Religious
Experience and Social Concerns, San Diego 1993, 481-486

Ernesto Cardenal, Las Insulas Estranas: Memorias, Z Madrıid 2002, 1311 (deutsche
Ausgabe Die Jahre INn Solentiname, Erinnerungen, Z Wuppertal 2002

Ernesto Cardenal, El Evangelio Solentiname, adrı' 2006 (deutsche Ausgabe: Das
Evangelium der Bauern DON Solentiname, Wunppertal

10 Lawrence unnıngham (Hg.) Search for Solitude: UrSUINGg the ONR True Life
(1 Q5227 9060), New ork 19906, 168

11 Ernesto Cardenal, Salmos (Vorwo VOIl Dorothee Sölle), Madrid 1998 (deutsche Ausgabe
Psalmen, Wuppertal 111981).

12 Ernesto Cardenal, 1da o] MOT ( Vorwo VOIl 'Thomas erton), Madrid
(deutsche Ausgabe: Das uch DON der Liebe, Gütersloh Neuaulfl. Wunppertal 2004

13 Ernesto Cardenal, ida Perdida: emoörnas Aadrı! 2005, 194 (deutsche Ausgabe:
Verlorenes Leben, Erinnerungen, 1! Wuppertal 1998

Thomas erton, The Courage for Yuth Letters O Writers, New ork 1993, 144
15 Ebd., 110O.
16 Ernesto Cardenal, on Fhe Prophet. Merton DYy 0SE Who Knew him Best, hg VON Paul

Wikkes, Nework 1984
Ebd., Vgl auch Paul Wilkes/Andrew Glynn, on 1Im Biography Bellarmine

niversIity, Louisvile,
18 Cardenal, Las Insulas Extranas, aaQ., 205-206
19 on selbst hat 1n seinem etzten O:  ag be1l einem Treiien 1n Bangkok, der ZWwel Stunden

VOI seinem Tod aufgenommen wurde, bestätigt, dass eINZIg und allein 1mM Kloster die arxısti-
sche Utopie verwirklicht wird, ach der jeder yemäls selnen Bedürfinissen alles bekommt und
entsprechend selinen Jewelligen Fähigkeiten einen Beitrag eistet. Vgl The Bangcoc Confe:
'g 2461

Cardenal, 1da Perdida, aaQ., 209
Ebd., 240

Z Wiılliam Shannon, Silent Lamb. The Thomason STOTY, New ork 1996,
Ebd.,, 189



24 on identiliziert sich mı1t der „Empörung, der Ironie und dem Humor der lateinamerika- Getulio
nischen Dichter“ (vgl Robert Dag2y (Hg.| Dancing IN Fhe Water of Life. Seeking Peace INn Fhe Antonıio
ermitage, New York/>San Franc1sco 1997, 185) Diese Autoren klagen die Korruption des ertelll
sozlalen Netzes WEeNnNn schon die Kirche davon Abstand hat, 1eSs tun und den
prophetischen Geist verloren hat (C6Da, 5)

Aus dem Portuglesischen übersetzt VOIlL Sandra ‚ASS.

Anmerkungen S CONCILIUM-=
Themenheft „Lebensalter und
christliche Erfahrung”
Iımothy run

Meine Bemerkungen Z CONCILIUM-Heft „Lebensalter und hristliche Erfah
66  rung /2007) kreisen vıer rundthemen Es Sind N1IC. die einzıgen Themen
dieses es und auch N1IC die eINZIY wichtigen, doch S1Ee scheinen mMI1r 1n jedem
Falle VOIl besonderem Interesse sSeIN. DIie vier Themen, die ich ausgewä
habe, Sind (1) Ritual und Lebensalter 1mM Allgemeinen, (Z) Ritual 1n elıner sowohl
ter werdenden als auch Jugendlich aufbrechenden Welt, ®) die spirıtuelle Welt
der Jugend und (4) Ritual und Spiritualität 1n einer Welt menschengemachter
und natürlicher Katastrophen. Ich deutlich machen können, dass „Le-
ens.  er und 2  66 viel Nützliches iür das weltere Nachdenken
bietet

Rıtual und Lebensalter ImM Allgemeinen
In eZzug auft dieses erste ema machen Davıd Power und Louis-Marie Chauvet
parallele Aussagen. Power chreibt, dass die Sakramente eIWAaSsS m1t einem
Übergang tun en und deshalb „l sich | keiner bestimmten ase des
menschlichen Daseıins zugeordnet“ Sind. Chauvet emerkt „Von se1inem Wesen
her 1st der Glaube N1IC die Rıiten der Lebensalter gebunden.““
Diese Aussagen en  en melnes Erachtens einen wichtigen Gesichtspunkt, der
den Kern des akramentalen Verständnisses etr1 und bis auft die elaglani-
schen Streitigkeiten zurückgeht. ESs geht darum, dass die Sakramente STEeTSs eline


